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Gestorbene in Hamburg 2012 
Fast jeder zweite Sterbefall im Krankenhaus 
 
 
Im Jahr 2012 sind fast 8 100 Hamburgerinnen und Hamburger während 
eines vollstationären Krankenhausaufenthaltes verstorben, das entspricht 
knapp 48 Prozent aller 2012 gestorbenen Hamburger Bürgerinnen und 
Bürger, so das Statistikamt Nord. Bei den Verstorbenen im Alter von 70 bis 
74 Jahren lag diese Quote bei 57 Prozent, im Alter von über 89 Jahren 
dagegen nur bei 35 Prozent. 
 
Von allen vollstationären Krankenhausbehandlungen Hamburger Einwoh-
nerinnen und Einwohner endeten gut zwei Prozent mit dem Tod der 
Patientin bzw. des Patienten. Überdurchschnittliche Sterberaten traten 
dabei erwartungsgemäß im höheren Alter auf. Für die 70- bis 79-Jährigen 
errechnet sich ein Anteil von gut drei Prozent, für die 80- bis 89-Jährigen 
einer von nicht ganz sechs Prozent und bei vollstationären Krankenhaus-
aufenthalten der über 89-jährigen Frauen und Männer verstarben fast zehn 
Prozent. 
 
Im Vergleich zum Vorjahr sank die Zahl der Krankenhaussterbefälle um ein 
Prozent. 
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